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Pressemitteilung

Rückblick: Info-Abend zum Thema „Herzinfarkt“

50 Risikoprofile erstellt:

erstaunlich gute Werte
Düsseldorf-Kaiserswerth, 18. November 2005. Rund 90 interessierte Laien, Patienten und Angehörige nahmen jetzt an einer Informationsveranstaltung im Florence-Nightingale-Krankenhaus (FNK) zum Thema „Herzinfarkt und Ihr persönliches Risikoprofil“ teil. Im Rahmen der „Herzwoche 2005“ der Deutschen Herzstiftung informierten Dr. Roman A. Pernice, Kardiologe am FNK und sein Kollege Dr. Gisbert Voßbeck vom Malteser Krankenhaus St. Anna in Duisburg-Huckingen darüber, wie ein Herzinfarkt entsteht, welche Risikofaktoren zu beachten sind und welche Möglichkeiten es zur Prophylaxe und Therapie gibt.

Dr. Pernice stellte auch den PROCAM-Score – eine in Münster entwickelte Methode zur Ermittlung des statistischen Herzinfarktrisikos – vor. Für 50 Besucher wurde während der Vorträge ein persönliches Risikoprofil ermittelt. Dazu wurden Blutzucker-, Cholesterin- und Blutfettwerte sowie der Blutdruck gemessen. Dank spezieller Analysegeräte und viele Helfer konnte die Statistik dieser Daten noch am selben Abend vorgestellt werden. Die Probanden waren zwischen 49 und 83 Jahre alt, die Mehrzahl (62 Prozent) waren Frauen. Im Mittel waren die Cholesterinwerte und der Blutdruck nur moderat erhöht und die Blutfettwerte erstaunlich gut.

Dr. Pernice und Dr. Voßbeck bescheinigten den Besuchern der Veranstaltung insgesamt ein sehr gutes Gesundheitsbewusstsein. Viele Risiken werden bereits vermieden. Besonders erfreulich: Nur acht Prozent der Besucher waren Raucher. Einigen Probanden, die vor dem Test keine Kenntnis von ihrem Blutdruck oder anderen nicht optimalen Werten hatten, rieten die Mediziner zu fettreduzierter Kost, Gewichtsabnahme und sportlicher Betätigung.

Das Risiko einen Herzinfarkt zu erleiden, lag bei den Teilnehmern dieser Untersuchung durchschnittlich bei 6,8 Prozent. Der beste Wert lag bei 0,3 der höchste bei 36 Prozent. Die Probanden selbst hatten das Risiko in den 

nächsten zehn Jahren einen Herzinfarkt zu erleiden vor der Messung im Mittel auf 33,6 Prozent geschätzt.

Weitere Informationen zum Thema gibt es unter www.herzstiftung.de.
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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